
Einziger Paragraph
Das Hamburgische Juristenausbildungsgesetz vom 
11. Juni 2003 (HmbGVBl. S. 156), zuletzt geändert am 
15. Dezember 2009 (HmbGVBl. S. 405, 438), wird wie 
folgt geändert:

	 1.	§ 15 Absatz 2 Satz 1 wird wie folgt geändert:
a) Die Nummer 1 erhält folgende Fassung: 

»1. drei aus dem Bereich des Bürgerlichen 
Rechts,«.

b) Nummer 2 wird gestrichen.
c) Die bisherigen Nummern 3 und 4 werden 

Nummern 2 und 3.

2.	In § 18 Absatz 1 und § 25 Absatz 1 Satz 2 wird 
jeweils die Textstelle »oder 2« gestrichen.

3.	In § 31 Absatz 2 Satz 2 werden die Wörter »meh-
rere Rechtsgebiete umfassen und« gestrichen.

	4.	§ 32 Absatz 1 Satz 3 erhält folgende Fassung:  
»In rechtsgebietsübergreifenden Schwerpunkt-
bereichen müssen die Prüfungsleistungen 
in ihrer Gesamtheit alle Rechtsgebiete des 
Schwerpunktbereichs abdecken.«

Ausgefertigt Hamburg, den 31. Januar 2012.
Der Senat

Viertes Gesetz 
zur Änderung des Hamburgischen Juristenausbildungsgesetzes

Vom 31. Januar 2012

Der Senat verkündet das nachstehende von der Bürgerschaft beschlossene Gesetz:

Viertes Gesetz zur Änderung des Hamburgischen Juristenausbildungsgesetzes



§ 1  Änderung des Hamburgischen Juristen
ausbildungsgesetzes

Das Hamburgische Juristenausbildungsgesetz vom 
11. Juni 2003 (HmbGVBl. S. 156), zuletzt geändert am 
31. Januar 2012 (HmbGVBl. S. 37), wird wie folgt ge-
ändert:

	 1.	§ 13 wird wie folgt geändert:
a) Hinter Absatz 4 wird folgender neuer 

Absatz 5 eingefügt: 
»(5) Die erfolgreiche Teilnahme an einer 
Veranstaltung oder einem Sprachkurs nach 
Absatz 2 Satz 1 Nummern 2 und 3 kann 
durch die Teilnahme an einer Verfahrens
simulation ersetzt werden, sofern diese die 
Voraussetzungen des § 26 Absatz 2 Satz 1 
Nummer 4 erfüllt.«

b) Der bisherige Absatz 5 wird Absatz 6.
	2.	§ 26 wird wie folgt geändert:

a) In Absatz 1 Satz 1 wird das Wort »achten« 
durch das Wort »neunten« und werden die 
Wörter »vor Ende des zwölften« durch die 
Wörter »nach Ende des dreizehnten« er-
setzt.

b) Absatz 2 Satz 1 Nummer 4 erhält die folgen-
de Fassung: 
»4. vier bis sechs Monate, wenn der Prüfling 
an einer internationalen fremdsprachigen 
Verfahrenssimulation im Rahmen des Stu-
diums an einer deutschen Hochschule teil-
genommen hat, sofern eine Hochschule im 
Geltungsbereich dieses Gesetzes beschei-
nigt oder bestätigt, dass die Verfahrenssi-
mulation den deutlich überwiegenden Teil 
des Studienaufwandes des Prüflings wäh-

rend dieses Zeitraums dargestellt hat und 
weder die Verfahrenssimulation noch Teile 
hiervon in anderer Weise als nach § 13 Ab-
satz 5 zur Erfüllung von Zulassungsvoraus-
setzungen der ersten juristischen Prüfung 
oder als Prüfungsbestandteile verwendet 
werden; die Entscheidung über die Anrech-
nungsfreiheit trifft das Prüfungsamt.«

	3.	§ 27 wird wie folgt geändert:
a) In Absatz 1 Satz 3 wird die Bezeichnung 

»§ 13 Absatz 5« durch die Bezeichnung 
»§ 13 Absatz 6« ersetzt.

b) In Absatz 2 wird folgender Satz angefügt: 
»Dies gilt nicht, wenn der schriftliche Teil 
der Notenverbesserungsprüfung abge-
schlossen wurde, bevor der Prüfling in den 
Vorbereitungsdienst aufgenommen wird.«

§ 2  Übergangsregelung
Prüflinge, die vor dem 1. April 2012 an einer die Vo-
raussetzungen des § 26 Absatz 2 Satz 1 Nummer 4 
erfüllenden Verfahrenssimulation teilgenommen 
haben, können sich, anstelle von der Möglichkeit 
nach § 26 Absatz 2 Satz 1 Nummer 4 Gebrauch zu 
machen, bei inhaltlicher Gleichwertigkeit von der 
Hochschule bescheinigen lassen, dass durch die 
Teilnahme an der Verfahrenssimulation die Leis-
tungsnachweise im Sinne von § 13 Absatz 2 Satz 1 
Nummern 2 und 3 sowie einer der Leistungsnach-
weise im Sinne von § 13 Absatz 2 Satz 1 Nummer 4 
ersetzt werden; die ersetzten Leistungsnachweise 
sind in der Bescheinigung zu bezeichnen.

Ausgefertigt Hamburg, den 4. September 2012.
Der Senat
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Der Senat verkündet das nachstehende von der Bürgerschaft beschlossene Gesetz:
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